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Rund 500 Ermittlungsbeamte waren u. a. in Mün-
chen und Berlin im Einsatz (Symbolfoto). ROESSLER/DPA

Schwarzarbeit! Razzia
bei Bau-Unternehmer
Riesen-Razzia gegen ei-
nen Münchner Bau-Un-
ternehmer: Etwa 500 Er-
mittlungsbeamte von
Zoll und Steuerfahndung
waren im Einsatz. Die Lei-
tung hatte das Hauptzoll-
amt Rosenheim. Der
Mann wurde festgenom-
men und sitzt nun in U-
Haft. Er soll einen Scha-
den von vier bis sechsMil-
lionen Euro verursacht
haben, teilte die Staatsan-
waltschaft München I am
Freitagmit.
Die Fahnder durch-

suchten rund 80 Objekte
in München, Berlin und
weiterenOrten inBayern,
Niedersachsen, Branden-
burg und Sachsen-Anhalt.
Dem Münchner würden
in zahlreichen Fällen Vor-
enthalten und Veruntreu-
en von Arbeitsentgelt, Be-
trug und weitere Strafta-
tenvorgeworfen.

Es seien 60 Zeugen ver-
nommen sowie zahlrei-
cheBeweismittelundVer-
mögenswerte beschlag-
nahmt worden. Das Ver-
fahren richte sich gegen
insgesamt sechs Beschul-
digte, im Fokus steht aber
der Münchner Unterneh-
mer. Die weiteren fünf
sind „Mittäter bzw. Gehil-
fen“, teilt die Staatsan-
waltschaft mit. Der
Hauptbeschuldigte soll
seit 2015 Schwarzarbeiter
beschäftigt haben, für die
er weder Sozialversiche-
rungsbeiträge noch Lohn-
steuer abgeführt haben
soll.
Die Arbeitnehmer sol-

len ihrGeld inbarkassiert
haben. Die Ermittler stell-
ten auf denGeschäftskon-
ten des Verhafteten Bar-
abhebungen in Höhe von
unglaublichen rund 15
MillionenEuro fest. MBI

600 Wohnungen
am Eisbach

Tucherpark: erklärt Pläne für Filet-Grundstück

Raus aus dem Bett und
rauf auf die Welle – ein
Traum für alle Surfer.

Doch auch für alle, die dem
anspruchsvollenSportnichts
abgewinnen können, ist eine
Wohnung oder ein Arbeits-
platz am Englischen Garten
attraktiv. Kein Wunder also,
dass viele Münchner schon
sehnsüchtig darauf warten,
dass der Tucherpark aus sei-
nem Dornröschenschlaf er-
weckt wird und man dort
wieder arbeiten und auch
wohnen kann. Die „Vormerk-
Liste ist drei Mal so lang wie
die Anzahl der Wohnungen,
die dort tatsächlich gebaut
werden,“ berichtet Christian
Meister, der bei Hines Immo-
bilien für das Projekt Tucher-
park verantwortlich ist. Ma-
rio Schüttauf, Manager bei
Commerz Real, der anderen
Eigentümergesellschaft,
geht davon aus, dass sich
auch die „Büroflächen gut
vermieten lassen“ werden.

„Das Hotel-gebäude hat ab
kommendem Jahr einenneu-
en Mieter. Der wird dann
auch die Renovierungsarbei-
ten mitgestalten“, berichtet
Schüttauf.
Am Donnerstag bekamen

Vertreter von Presse und
Stadt sowie interessierte Bür-
ger Einblick in den derzeiti-
gen Planungsstand des Pro-
jekts. Die Eigentümer wur-
den von der Stadt zuvor
beauftragt, einenMasterplan
für den Tucherpark vorzule-
gen. Bei der Präsentation
meldeten sich neben Denk-
malschützern auch der Ge-
stalter des Ying-Yang-Brun-
nens, Otto Wesendonck, zu
Wort. Der Brunnen wurde
wie die anderen Skulpturen
im Park von der ehemaligen
Hypovereinsbank (HBV) fi-
nanziert und steht auch wei-
terhin wie das HBV-Büroge-
bäude unter Denkmalschutz.
Letzteres wird in erster Linie
energetisch saniert und tech-
nisch auf den neuesten Stand
gebracht.
Der Vorsitzende des Be-

zirksausschusses Schwabing-
Freimann, Patric Wolf,
spricht von einer „sehr be-
hutsamen und rücksichtneh-
menden Planung“ und be-
tont, dass man von politi-
scher Seite aus mehrheitlich
eine Weiterentwicklung des
Parks wolle: „Was bringt ein
Denkmal, wenn es verfällt.“

Im Tucherpark entstehen
zwischen den denkmalge-
schützten Bürogebäuden des
Architekten Sep Ruf nicht
nur Wohnungen für Reiche,
sondern aufgrund der Richt-
linien für Sozialgerechte Bo-
dennutzung auch geförder-
terWohnraum. Insgesamt ist
das Areal über 22 Hektar
groß. „Wir bauen nur auf eh
schon versiegelten Flächen,“
betont Meister. „Die Grünflä-
chenwerdenwie die Kaltluft-
Schneisen bewahrt und die
Naherholungs- und Sied-
lungsfunktion aufrechter-
halten.“ Gleichzeitigwird bei
den Neubauten die Pavillon-
Struktur der alten Gebäude

aufgegriffen. Deshalb hat
man bei den Plänen nachge-
bessert und von der Ge-
schosshöhe einiges wegge-
nommen. „Wir gehen nun
mehr in die Fläche,“ sagt
Meister „Allerdings ist alles
work in progress und noch
nichts endgültig.“ Jetzt ist es
an der Stadt, den Bebauungs-
plan zu genehmigen. Mit der
Renovierung der Altbauten
können die Bauherren zum
Teil schon beginnen. „Die
Erdgeschosse sollen belebt,
gastronomisch und kulturell
genutzt werden,“ so Meister.
Und geplant ist auch eine
dritte Eisbach-Welle.

GABRIELE WINTER

Christian Meister, Hines, Mario Schüttauf, Commerz Real,
und Patric Wolf, Bezirksausschuss 12. G. WINTER, PRIVAT

 Was bringt
ein Denkmal,

wenn es
verfällt? 

PATRIC WOLF

Eine Drohnenaufnahme des Tucher-
parks. Das Modell (o.) zeigt, wie das
Areal aussehen könnte. WINTER, HINES

Alles Gute, München!
Stadt feiert am Wochenende den 866. Geburtstag

München wird 866 –
unddaswird großgefei-
ert. Am Wochen-
ende vom 8. und 9.
Juni gibt es unter dem
Motto „Es geht wieder
rund!“ in der Stadt ein
buntes Programm rund
um Sport und Bewe-
gung, verschiedene
Bühnen und vieles
mehr.
Auf dem Marienplatz

werden neben der VolXmu-
sik-Bühne auch ein lauschi-
ger Biergarten und ein Loun-
gebereich für Talks undAuto-
grammstunden mit Sport-
prominenz geboten. Auf dem
Rindermarkt wird „Irish-Bay-
risch“ gefeiert. Volksfest-

stimmung herrscht am Ode-
onsplatz. Mit Gastro-Buden-
zauber,Kinder-undFamilien-
karussell und Riesenrad.
Sport- und Tanzevents gibt es
entlang der Brienner Straße
bis zum Wittelsbacherplatz.
Mit kostenfreien Tanz-Work-

shops und Imbissstän-
den.
Im Handwerkerdorf

am Odeonsplatz bieten
Schauwerkstätten ei-
nen Einblick in ihr
Handwerk. Zeitgleich
lädt der Kunsthand-
werkmarkt die ganze
Sendlinger Straße rauf
und runter zum Flanie-
ren und Entdecken ein.
Daneben gibt es im Al-

ten Hof auch ein Kinderpro-
gramm. Auch das Bennofest
mit einembuntenProgramm
von zahlreichen katholi-
schen Vereinen und Verbän-
den findet im Rahmen des
Stadtgeburtstags rund um
denMünchnerDomstatt.

Bunt wird es wieder rund um das Neue
Rathaus in München. HAAG


